
Wenn es Abend wird

Es wird Abend in den Zimmern.

Geister schleichen durch die Hintertür herein

und im ersten Sternenschimmern

fühle ich den leisen Stich:

mich bedeutungslos und klein!

Das ist wohl betrachteswert für mich...

Mit den Schatten tanzen wilde

Träume an den grauen Wänden,

die sich in der Stille produzieren...

ich bin nicht so ganz im Bilde – 

was entgleitet meinen Händen?

Ich möchte doch nichts weiter nun verlieren:

Schicksal, Freiheit, die Ideen,

aus denen wahres Leben werde!

Dann, ihr Wunder, lasst euch sehen,

beflügelt Kraft und Raum und Erde.

Daran sollte niemand schrauben,

stattdessen nur an dunkle Götter glauben!

Inzwischen ist es Nacht geworden.

Die Geister sind real, sie sprechen:

"Weißt du denn wie alles läuft?"

Und ich lausche ihren Worten,

doch mein Herz will beinah brechen – 

von allzu nackter Wahrheit überhäuft!

So beginn' ich halt zu steigen...

Die Zeiten öffnen ihren Sinn!

Niemand kann mich mehr begleiten,

denn ich schwebe in dem Reigen – 

einer Ahnung wer ich bin.

Das möchte heftig in mir widerstreiten!
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